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Nachdem wir uns jahrelang in sterilen und leblosen Gebäuden 

verschanzt haben, wächst der Bedarf an einem Design, das uns 

wieder mit der Natur verbindet: biophiles Design. 

Dies bedeutet aber nicht, einfach eine Zimmerpflanze ins Zimmer 

zu stellen oder ein Bild einer Pflanze an die Wand zu hängen, 

weil das so hübsch aussieht. Es gibt zahlreiche Gründe und 

Möglichkeiten, sich in der künstlichen Umwelt wieder mit der Natur 

zu verbinden. 

In diesem Leitfaden wird erläutert, was biophiles Design ist, 

warum wir es so dringend brauchen, und wie Sie es in Ihren Alltag 

integrieren können.
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Wir wachsen als Kinder auf, während wir mit der Natur 
interagieren und dabei etwas über die Welt und uns selbst 

lernen. Und dann hören wir plötzlich auf damit.
Clare Cooper Marcus
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8 _ Einleitung  

Einleitung

Es gefällt Ihnen sicherlich, wenn die Blätter im Herbst bunt werden, 

wenn im Frühjahr die Vögel zwitschern, wenn Sie die Wärme der 

Sonne auf Ihrer Haut spüren, wenn Sie Ihre Zehen in klares Wasser 

tauchen oder wenn Sie den Duft eines bunten Blumenbeets riechen? 

Jeder mag doch diese Dinge, oder? Aber trotzdem verlangt niemand 

danach, diese Emotionen tagtäglich zu erleben – und definitiv nicht 

im Haus, im Büro, in der Schule oder im Krankenhaus. Nun, Sie 

sollten es. Es ist erwiesen, dass die Menschen ein grundlegendes 

Bedürfnis haben, mit der Natur verbunden zu sein. So spirituell und 

unwissenschaftlich das auch klingt: Es ist einfach wahr.

Untersuchungen zeigen, dass die Nähe zur Natur Stress abbaut, 

die Menschen positiv denken lässt und die allgemeine Gesundheit 

verbessert. Dies ist eine wichtige Erkenntnis, wenn Sie in Betracht 

ziehen, dass immer mehr Menschen in Städten leben, unter Stress bei 

der Arbeit leiden und in beispiellosem Ausmaß von Burnouts betroffen 

sind. Denken Sie an die Büroangestellten, die sich wohler fühlen 

würden, an die Patienten in Krankenhäusern, die schneller gesund 

werden würden, und an die Kinder in der Schule, die sich beim Lernen 

besser fühlen würden.

Dies ist nicht nur ein großer Vorteil für die Gesundheit und das 

Wohlbefinden der Menschen, sondern hat auch wirtschaftliche und 

soziale Vorteile wie weniger Fehlzeiten, höhere Produktivität, weniger 

Kriminalität und insgesamt weniger Kosten. Und je mehr Kinder 

im Freien spielen, desto wichtiger wird für sie später im Leben der 

Naturschutz sein. Eine Verbindung zur Natur ist also nicht nur für den 

Menschen von Vorteil, sondern trägt auch zum Schutz der Natur selbst 

bei.

Einleitung
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Und doch meiden die Menschen seit Jahren in ihrem Alltag das Leben 

in der freien Natur. Die meisten Menschen leben in Städten mit wenig 

Zugang zu viel Grün in Gebäuden aus vier Wänden, die aus künstlichen 

Materialien bestehen und voller steriler Möbel, künstlichem Licht 

und Luft aus Klimaanlagen sind. Zum Glück ändern sich aber jetzt 

die Vorlieben, und die Natur wird wiederentdeckt. Neue Cafés sind 

oft eine Oase voller Pflanzen, Fassaden von Bürogebäuden werden 

begrünt, und die Leute rühmen sich ihrer sprießenden Gärten. Das 

liegt aber nicht daran, dass die Menschen plötzlich so sehr an Botanik 

interessiert sind.

Es ist klar, dass Menschen die Natur suchen und brauchen – nicht nur 

im Freien, sondern auch innerhalb der Gebäude, in denen sie leben und 

arbeiten. Wie bekommt man also die Natur in die Innenräume? Nun, 

ganz bestimmt nicht, indem Sie Ihr ganzes Geld für Zimmerpflanzen 

und frische Schnittblumen ausgeben. Natürlich sind Pflanzen und 

natürliche Materialien Teil des Prozesses, aber es gibt viel mehr 

Möglichkeiten, die psychischen und emotionalen Vorteile, die 

Menschen aus der Natur ziehen, zu erreichen. Die Antwort ist biophiles 

Design.

Beim biophilen Design ist es das Ziel, jeden Raum auf mehreren Ebenen 

zu optimieren, um Gebäude in inspirierende und erfrischende Orte 

zu verwandeln, an denen sich die Menschen wohl fühlen. In diesem 

Leitfaden wird ausführlich erläutert, was biophiles Design ist, warum 

wir es so dringend brauchen und, wie Sie es in Ihr Design integrieren 

können.



Bevor wir in die wunderbare Welt der Natur 
und des Designs eintreten, müssen wir über den 
Menschen an sich sprechen, denn er ist die Essenz 
des biophilen Designs.

Das Tempo des Lebens
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Wie es vor der digitalen 
Kommunikation gemacht wurde:
Abgesehen von Dingen wie Rauchsignalen oder dem 

Senden eines Boten zur Kommunikation haben die 

Menschen das Postsystem erfunden: Sie schreiben 

Ihre Nachricht auf ein Blatt Papier – vorzugsweise 

ohne Schreibfehler und in lesbarer Handschrift – 

und verschicken sie mit der Post. Sie haben keine 

Ahnung, wann oder ob es empfangen wird, und 

warten vielleicht sogar Wochen oder noch länger 

auf eine Antwort. Vielleicht würden Sie sich dann 

nicht einmal daran erinnern, was Sie in diesem Brief 

geschrieben haben.

Wie wir es heute machen:
Sie tippen eine Nachricht ein – in einer 

voreingestellten Schriftart und mit 

Rechtschreibprüfung – und klicken auf Senden. Und 

schon hat der Empfänger Ihre Nachricht erhalten.

Die Evolution des Lebens
Je nach Sichtweise können wir sagen, dass die 

moderne menschliche Lebensform vor etwa 125.000 

Jahren begann. Seit der Verbreitung der Menschheit 

auf der ganzen Welt hat sich viel verändert. Vom 

Leben in Höhlen über das Leben als Nomaden, 

der Ansiedlung auf Bauernhöfen, der Erbauung 

von Städten, dem Wandel der Gesellschaft mit 

der ersten und zweiten industriellen Revolution 

bis hin zu technischen Erfindungen und weiterem 

wirtschaftlichen und sozialen Wachstum bis heute.

Heute stehen wir als Spezies vor einer weiteren 

Revolution, die die Gesellschaft viel mehr 

verändern wird als beide industrielle Revolutionen: 

KI – die künstliche Intelligenz. Die Technik hat sich 

verändert und verändert sich immer noch mit hoher 

Geschwindigkeit. Die Digitalisierung hat bereits viele 

Aspekte des Lebens transformiert. Einige sagen, 

dass sie das Leben leichter gemacht hat, andere 

hätten es lieber etwas langsamer. Einige Dinge sind 

wirklich viel einfacher und schneller geworden, wie 

zum Beispiel das Überbringen einer Nachricht an 

jemanden:



Die Evolution in den Genen
Das Leben ändert sich schnell, die Menschen jedoch nicht. Genetisch gesehen sind die Menschen immer noch 

die gleichen wie der Homo Sapiens Sapiens, der Afrika vor 125.000 Jahren verlassen hat. Unsere DNA hatte keine 

Zeit, sich an diese neuen Lebensformen anzupassen, und das zeigt sich auch. Mehr denn je leiden die Menschen 

unter Stress und Burnouts. Selbst die im digitalen Zeitalter geborenen Generationen scheinen mit dem schnellen 

Leben nicht so einfach fertig zu werden.

Zum Glück gibt es eine Lösung: Das Gleichgewicht im Leben der Menschen wiederherzustellen und die Menschen 

mit der Natur zu verbinden – mit der Natur, der sie viele tausend Jahre so nahe waren.

Wir haben das System Schritt für Schritt mit Schreibmaschinen, Telex und Fax verbessert, aber dennoch hat damals 

niemand erwartet, in nur wenigen Sekunden eine Antwort zu erhalten. Die Kommunikation und andere Dinge sind 

zwar einfacher geworden, aber was ist eigentlich mit all der Zeit passiert, die die Menschen dank der Digitalisierung 

eingespart haben? Die einfachen, langweiligen, sich wiederholenden und zeitaufwändigen Aufgaben wurden von der 

Technik übernommen, aber das eigentliche Denken muss immer noch vom Menschen selbst erledigt werden. Die 

Digitalisierung hat uns sehr leistungsfähig gemacht, aber der Aufwand an Denk- und Entscheidungsvorgängen, der 

erforderlich ist, um diese Leistung zu erzielen, hat sich vervielfacht.

Ist unser Leben wirklich einfacher geworden, ist es schwieriger geworden oder hat es sich einfach nur verändert? 

Das Tempo des Lebens hat definitiv zugenommen – alles muss besser sein und schneller gehen. Schauen Sie sich Ihr 

Leben an: Wir alle wollen Perfektion in jedem Aspekt des Lebens, sei es Arbeit, Gesundheit, Leistung, Beziehungen, 

Essen, Bewegung, Bildung, Wohnen, Elternschaft und so weiter.

Die beiden industriellen Revolutionen und die Digitalisierung haben das Leben völlig verändert. Viele Menschen 

haben zwar ihren Job verloren, aber es wurden letztlich noch mehr Arbeitsplätze geschaffen. Zum Beispiel hat der 

Wechsel von Pferdekutschen zu Autos eine Reihe von Arbeitsplätzen in der Herstellung von Kutschen, Geschirren, 

Satteln und in der Pferdezucht verdrängt, jedoch wurden zehnmal so viele Arbeitsplätze in neuen Bereichen wie der 

Automobilherstellung, dem Autohandel, an Tankstellen und vielem mehr geschaffen (1).

Laut dem Mckinsey Global Institute (2) wird künstliche 

Intelligenz die Dinge noch drastischer verändern. Der 

Wechsel von dieser Epoche zur Epoche der KI wird 

zehnmal schneller und 300-mal so umfangreich sein 

wie die industrielle Revolution. Mit anderen Worten: 

Der Einfluss der KI auf die Gesellschaft wird 3.000-

mal größer sein. Dies kann ein ernstes Problem für 

die Gesellschaft darstellen, da es für viele Menschen 

zu schnell gehen wird.

Der Einfluss der KI

industrielle Revolution

X 3.000
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Was ist Biophilie?
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Wir kümmern uns um die Natur, 
und andere Lebewesen kümmern sich um uns.

Biophilie ist das angeborene Bedürfnis, sich mit der Natur und allen Lebewesen zu verbinden. Wörtlich übersetzt 

aus dem Altgriechischen ist es „die Liebe zum Leben“. Der Begriff „Biophilie“ wurde zuerst vom Psychoanalytiker 

Erich Fromm eingeführt, der feststellte: „Die Biophilie ist die leidenschaftliche Liebe zum Leben und allem 

Lebendigen…ob es sich nun um einen Menschen, eine Pflanze, eine Idee oder eine soziale Gruppe handelt (3).”. Das 

erklärt, warum wir das Geräusch von plätscherndem Wasser, knisterndem Feuer oder rauschenden Wellen lieben, 

warum wir gerne Tiere streicheln, die Frühlingsluft einatmen, im Wald spazieren gehen, mit Schatten spielen und 

Abenteuer auf den Bergen suchen.

Biophilie, die Liebe zum Leben, bemerken wir nicht nur, wenn wir in der freien Natur unterwegs sind. Die Natur ist 

mehr Teil unseres Lebens, als wir wissen. Denken Sie an alle Hinweise auf die Natur, die wir in jeder Sprache finden 

können. Warum sonst würden Menschen „wie Espenlaub zittern”? Aber mehr noch: Viele Religionen beziehen Tiere 

sowohl in das Leben als auch in das Leben nach dem Tod ein, und wer kann schon den großen Augen von Jungtieren 

widerstehen? Als Säugetiere fühlen wir uns zu anderen jungen Säugetieren hingezogen und entwickeln den Drang, 

uns um sie zu kümmern. Dies kann so weit gehen, dass einige Menschen sogar ihr eigenes Leben riskieren würden, 

um sie vor Schaden zu bewahren.

Biophilie ist in der menschlichen Natur verwurzelt. Sie erklärt auch, warum viele Gebäude riesige Fenster haben, 

warum wir gern Pflanzen ins Zimmer stellen und warum wir jedes Mal, wenn wir nach unserem Traumurlaub 

gefragt werden, eine Naturszene beschreiben. Das ist eigentlich nicht so überraschend, da wir ja alle aus der Natur 

stammen und erst seit einigen hundert Jahren im künstlichen, effizienzorientierten Betondschungel leben. Die 

frühmenschlichen Instinkte sind auch heute noch in uns Menschen vorhanden.

Der Begriff wurde später 1984 vom amerikanischen Biologen Edward O. Wilson in seiner Arbeit „Biophilia” 

verwendet (4), in der er die These formuliert, dass eine genetische Basis der Grund ist, warum sich Menschen mit der 

Natur und anderen Lebewesen so verbunden fühlen. In seiner Arbeit stellt Wilson nicht nur die Liebe des Menschen 

zur Natur fest, sondern konzentriert sich auch auf die wechselseitige Verbindung zwischen Mensch und Natur. 

Wilson begann mit seiner Forschung, nachdem er herausgefunden hatte, dass Delfine ertrinkende Menschen 

retten. Seine bahnbrechende Arbeit verdeutlicht die wahre Bedeutung von Biophilie: eine gegenseitige und ureigene 

Verbindung zwischen Natur und Mensch.

Eine ziemlich einfache Möglichkeit, Biophilie in unser Leben einzufügen, besteht darin, sie in unsere Architektur 

und Möbel zu integrieren. Mit biophilem Design versuchen Architekten, Innenarchitekten, Planer und Entwickler, 

die Natur in unsere künstliche Welt zu integrieren. Auf diese Weise wird das angeborene Bedürfnis der Menschen, 

mit der Natur verbunden zu sein, in der gebauten Umwelt befriedigt, so dass sie in dieser heutigen Welt leben 

können, ohne die Nachteile des Großstadtlebens zu spüren.
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Was verkörpert die Natur?

Um jedoch über die Natur sprechen zu können, müssen wir sie zuerst definieren. Einige sagen, die Natur sei jeder 

lebende Organismus: Menschen, Tiere, Insekten, Pflanzen, Bäume, Sterne und alles zwischen Erde und Sonne 

(oder darüber hinaus). Andere definieren Natur als alles, was von lebenden Organismen produziert wurde. Folglich 

umfasst dies auch alle von Menschen produzierten Dinge wie Plastiktische, Betonstraßen, Stahlfassaden oder sogar 

Pappbecher.

In diesem Leitfaden weitern wir den Begriff „Natur” auf alle lebenden Organismen und nicht lebenden 

Komponenten derselben aus. Diese nicht lebenden Komponenten können entweder absichtlich oder ziellos 

erzeugt werden und können biologisch vielfältig und ökologisch oder auch monokulturell und chemisch sein.

Victor Horta brachte die Verwendung von Eisen und Stahl in den Jugendstil ein. 
Dieses Treppenhaus im Hôtel Tassel in Belgien hat auch dekorative Motive aus der Natur.
         

FOTOGRAFIE / Henry Townsend	 ARCHITEKTUR / Victor Horta
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Biophiles Design: 
kein brandneues 
Konzept
Biophiles Design ist kein erst kürzlich entdecktes Konzept. Selbst die frühesten Zivilisationen verwendeten 

biophile Elemente in ihrer Architektur. Denken Sie an die breite Verwendung von Tieren in der ägyptischen 

Architektur, die blühenden Akanthusblätter an griechischen Tempelsäulen, die Lotusteiche im alten China oder 

die hängenden Gärten von Babylon. Es ist eindeutig eine Intuition des Menschen, natürliche Elemente in die 

Architektur einzubetten.

FOTOGRAFIE / Guy Dugas

FOTOGRAFIE / Merydolla
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Jahrtausendelang lebten die Menschen in engem Kontakt mit der Natur und verbesserten 

Schritt für Schritt ihre Lebens- und Arbeitsweise in Bezug auf Komfort und Produktivität. Mit der 

industriellen Revolution wurden die Arbeiter dann aber mit dem Förderband besser vertraut als 

mit der Natur, und die Mehrheit der Menschheit begann, in Städten zu leben. Seitdem drehte 

sich das Leben um Effizienz, Profit und Fortschritt, und die Menschen wandten sich von der 

Natur ab. Biophilie war immer noch in Reichweite, allerdings hauptsächlich für Menschen aus 

der Oberschicht, wenn man an Landschaftsbilder, Krankenhäuser in ländlichen Gebieten oder 

Schulausflüge an die Küste denkt.

Im späten 19. Jahrhundert experimentierten Architekten wie Victor Horta und Antoni Gaudí erneut 

mit pflanzlichen Formen, was zu einer Rückkehr des biophilen Designs in die Architektur führte. 

Die Architektur hat sich im Laufe der Jahre bis heute weiter verändert. Wir stellen fest, dass 

die meisten Gebäude nur noch sterile Blöcke mit vier Wänden sind. Die Verbesserung der 

Lebensqualität beruht hauptsächlich auf technologischen Fortschritten und weniger auf 

hintergründigen physiologischen Bedürfnissen.

Die Art und Weise, wie die Menschen leben und bauen, entspricht einer allgemeinen Denkweise: 

die höchstentwickelte Spezies auf der Welt zu sein. Diese nur auf den Menschen bezogene 

Perspektive erklärt viele getroffene Entscheidungen, mag allerdings unbedeutend erscheinen, 

wenn man sie mit dem Planeten Erde in Bezug setzt, der ja schon viel länger als die Menschheit 

existiert. Es scheint jedoch, dass die Menschen überhaupt nicht unbedeutend sind. Die Menschheit 

verändert die Erde in einem rasenden Tempo, das mit den immensen geologischen Zeiträumen der 

Vergangenheit vergleichbar ist. Zum Beispiel bewegen die Menschen weltweit derzeit mehr Steine 

und Sedimente als alle Flüsse zusammengenommen (5).

Der Einfluss der Menschen auf den Planeten ist nunmehr für alle unübersehbar, aber viele betonen 

mittlerweile auch die Verbindung, die die Menschen mit dem Planeten haben. Ein einfaches Virus 

wie SARS-CoV-2, das nicht einmal eine Zelle ist, sondern nur ein DNA-Schnipsel, erinnert uns 

daran, dass wir nicht unbesiegbar, sondern ein integraler Bestandteil der Welt sind. Wenn wir 

die Zerstörung unserer Umwelt stoppen und ein harmonischeres Zusammenleben mit der Natur 

beginnen wollen, ist es Zeit, tätig zu werden.

FOTOGRAFIE / Mike Stezycki



Die verzweigten Säulen des Kirchenschiffs der Sagrada Familia in Spanien ahmen Bäume nach, an deren Übergang zwischen 
dem Stamm und den Ästen eine diskrete Beleuchtung angebracht ist. Es fühlt sich an, als würde man in einem Wald 
spazieren gehen.
         

FOTOGRAFIE / Robert Gombos	 ARCHITEKTUR / Antoni Gaudí



Warum brauchen 
wir biophiles Design?

FOTOGRAFIE & ARCHITEKTUR / CPG Consultants, RMJM & Khoo Teck Puat Hospital
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Biophiles Design ist nicht nur deshalb erstrebenswert, 

weil die Menschen intuitiv danach suchen, sondern es 

bietet unzählige wissenschaftlich belegte Vorteile für 

die allgemeine Gesundheit der Menschen. Es wurde 

bestätigt, dass der Kontakt mit der Natur kognitive 

Vorteile hat: Er fördert die Kreativität, sorgt für 

klare Gedanken, stärkt das Gedächtnis und erhöht 

die Aufmerksamkeitsspanne (6). Laut einer Studie 

von Oliver Heath (7) erhöhte das biophile Design in 

Schulen die Lernrate der Schüler um 20 bis 25%, 

verbesserte die Anwesenheitsrate und verringerte die 

Auswirkungen von ADHS.

Dies kann beispielsweise zu einer Verringerung 

der ADS- oder ADHS-Medikation führen. Eine 

Verringerung dieser Medikation um 10 % könnte allein 

in den USA jährlich bis zu 228 Millionen US-Dollar 

einsparen (8).

Psychologisch beeinflusst biophiles Design die 

Stimmung der Menschen und reduziert Emotionen 

wie Angst, Wut, Müdigkeit und Verwirrung (9). Darüber 

hinaus hat das biophile Design physiologische 

Vorteile wie einen niedrigeren Blutdruck, weniger 

Ausschüttung von Stresshormonen wie Cholesterin 
(10), die Förderung einer schnelleren Heilung (11) und die 

Vorbeugung von Krankheiten (12). Biophiles Design in 

Einrichtungen des Gesundheitswesens verkürzt die 

Genesungszeiten um 8,5 % und verringert den Einsatz 

von Schmerzmitteln um 22 % (13).

Vorteile für die 
Gesundheit

FOTOGRAFIE & ARCHITEKTUR / CPG Consultants, RMJM & Khoo Teck Puat Hospital



Die Patienten vergessen die Schmerzen und erholen s
ich in dem parkähnlichen Ambiente viel schneller. 
Jeder Patient hat ein Fenster mit Sonnenschirmen 

und duftenden Pflanzen, die sowohl Schatten spenden 
als auch einen schönen Duft verbreiten.

Das Khoo Teck Puat Hospital in Singapur ist das 

Gegenteil eines klassischen sterilen Krankenhauses 

mit weißen Korridoren. Das Krankenhaus fügt sich 

nahtlos in die Natur ein und sollte „ein Krankenhaus in 

einem Garten und ein Garten in einem Krankenhaus“ 

werden, sagte Donald Wai, Director Hospital Planning 

AHS.

Das waldähnliche Krankenhausgelände zieht 
Schmetterlinge und Vögel an, verfügt über einen 
Wasserfall, einen Teich und mehrere Dachgärten mit 
Obstbäumen und Gemüse- und Kräuterbeeten, deren 
Ertrag für die Mahlzeiten der Patienten verwendet werden.
         

FOTOGRAFIE & ARCHITEKTUR / CPG Consultants, RMJM & Khoo Teck Puat Hospital
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Indirekt hat biophiles Design erhebliche wirtschaftliche und soziale Vorteile. Zum einen fallen weniger Energiekosten 

an, wenn mehr Tageslicht verwendet wird (14). Zum anderen beeinflusst die Arbeitsproduktivität natürlich auch das 

Budget. Der durchschnittliche US-Mitarbeiter arbeitet mehr als 43 Stunden pro Woche im Büro (vor der Pandemie). 

Die Arbeitgeber hoffen, dass diese Mitarbeiter immer produktiv sind, aber es ist angesichts der künstlichen 

Umwelt, in der sie arbeiten, unwahrscheinlich, dass sie zu 100 % effizient sind. Von Jahr zu Jahr stehen die 

Menschen immer mehr unter Stress, was zu Produktivitätsverlusten führt (15). Die Hauptgründe dafür sind Fehlzeiten, 

Konzentrationsschwäche, schlechte Stimmung und Gesundheitsprobleme.

Biophiles Design lindert diese unerwünschten Symptome, verbessert die Arbeitsproduktivität um 8 % und reduziert 

Fehlzeiten. Eine Studie hat gezeigt, dass eine Stadt wie New York aufgrund der gesteigerten Arbeitsproduktivität bis 

zu 470 Millionen US-Dollar einsparen könnte (16).

Angesichts des zunehmenden Online-Shoppings ist der stationäre Handel gezwungen, das Einkaufserlebnis im 

Geschäft zu überdenken. Es ist dann gut zu wissen, dass Wissenschaftler (17) festgestellt haben, dass die Verbraucher 

in stark begrünten Straßen 25 % mehr ausgeben, und dass der Umsatz durch die Verwendung von Oberlichtern in 

Geschäften um bis zu 40 % steigt. 

Untersuchungen zeigen außerdem, dass Hotelgäste 

bereit sind, bis zu 23 % mehr für einen Aufenthalt in 

der Nähe der Natur oder ein Zimmer mit biophilen 

Elementen zu zahlen. Darüber hinaus erzielen 

Immobilien mit biophilem Design einen höheren 

Verkaufspreis (18). Weiterhin wird gezeigt, dass 

biophiles Design die Kriminalitätsrate um 8 % 

senkt (19). Zu oft wird biophiles Design als Luxus für 

diejenigen angesehen, die zeigen möchten, was sie 

erreicht haben. In Wirklichkeit handelt es sich aber 

um eine Investition in Gesundheit und Produktivität, 

die Gewinn erzielt, was inzwischen wissenschaftlich 

belegt ist.

Eine Studie zeigte auf beeindruckende Weise den 
Einfluss der Büroumgebung auf die Leistung der 
Angestellten. Ein Büro mit Fenster und – besser noch 
– mit einem Fenster mit Blick auf die Natur führten 
im Vergleich zu einem fensterlosen Büro zu einer 
Steigerung der kognitiven Leistungsfähigkeit um 10 
bis 25 %. Die Angestellten berichteten auch über 
bessere Gesundheit und weniger Erschöpfung. (20). 
         

FOTOGRAFIE / Skinn Bob

Wirtschaftliche Vorteile
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Es ist nicht einfach nur 
Dekoration: Biophiles Design 
ist ein Wettbewerbsvorteil.



Vorteile für die 
Umwelt
Wie bereits erwähnt, geht es bei Biophilie – und auch 

bei biophilem Design – nicht nur um den Menschen. 

Ein gut durchdachtes biophiles Design ist auch für die 

Natur selbst von Vorteil. Es scheint klar zu sein, dass 

zusätzliche Vegetation die Luft filtert, den städtischen 

Wärmeinseleffekt verringert und die Lärmbelastung 

verringert (21). Aber es gehört noch mehr dazu.

Nach Angaben der Vereinten Nationen sind 

die Menschen inzwischen zu Stadtbewohnern 

geworden. Bis 2050 werden zwei von drei Menschen 

in städtischen Gebieten leben. Da immer mehr 

Menschen in dicht besiedelten Städten leben, wird 

es immer schwieriger, ein gutes biophiles Design 

zu erstellen. Es nützt beispielsweise nichts, riesige 

Fenster in Ihrem Büro zu haben, wenn die Aussicht nur 

ein weiterer Betonblock hinter einer Gasse ist.

Da sich die Technologie verbessert und die Exposition 

gegenüber der Natur im Laufe der Zeit abnimmt, ist 

es weniger wahrscheinlich, dass Menschen genau 

das pflegen und bewahren werden, worauf sie 

eigentlich angewiesen sind. Umso wichtiger ist es, 

eine Änderung der Einstellungen der Menschen zu 

erreichen. Für Eltern scheint es immer schwieriger 

zu werden, ihre Kinder vom Sofa, Fernseher oder 

iPad loszulösen und nach draußen ins Grüne zu 

bringen. Das Smartphone und das Sofa sind zu 

einem festen Bestandteil der Welt unserer Kinder (22) 

geworden. Andere Untersuchungen zeigen sogar, 

dass Gefängnisinsassen heutzutage mehr Zeit im 

Freien verbringen als die Kinder. Eine dramatische 

Feststellung. Dabei hat das Spielen im Freien doch so 

viele Vorteile für Kinder, z. B. Vertrauen aufzubauen, 

kreatives Spielen zu fördern, Verantwortung zu

übernehmen, Sport zu treiben, positivere Beziehungen 

aufzubauen und auch Neues zu lernen (23).

Zusätzlich zu diesen vielen Vorteilen gibt es noch 

einen Grund, warum die Kinder draußen in der Natur 

speilen sollten, von dem die Eltern möglicherweise 

nicht einmal etwas wissen. Es ist erwiesen, dass 

Kinder, die im Freien spielen, als Erwachsene eher 

dazu geneigt sein werden, die Natur zu schützen (24). 

Der Schutz der Umwelt ist also so einfach, dass Sie 

nur Ihre Kinder im Freien spielen lassen müssen, 

damit sie eine Leidenschaft für die Natur und ein 

Gefühl für den Schutz der Natur entwickeln können. 

Stellen Sie sich nur die Auswirkungen vor, wenn eines 

Tages alle Menschen bewusst die Umwelt und unseren 

Planeten schützen würden!

Die Integration von Biophilie in die Orte unseres 

alltäglichen Lebens kann eines der Instrumente sein, 

um die Einstellungen der Menschen zu ändern und sie 

dazu zu bringen, die Natur besser zu schützen. Auf 

diese Weise entsteht eine wechselseitige Interaktion, 

bei der die Natur den Menschen hilft und die 

Menschen der Natur helfen.

Mit diesem Umdenken wird das Bedürfnis nach 

einem Design, das Menschen mit der Natur 

(wieder) verbindet, immer wichtiger. Designer, 

Architekturen und Stadtplaner haben die Möglichkeit, 

Veränderungen voranzubringen und selbst zum Erhalt 

der Natur beizutragen. Biophiles Design ist kein 

Luxus, es ist eine Notwendigkeit für die Gesundheit 

und das Wohlbefinden der Menschen und auf lange 

Sicht auch für die Natur.

FOTOGRAFIE / Beeldcollectief
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Der Sitz der Flämischen Regierung in Belgien verfügt über vier Innengärten für Mitarbeiter, die sich nach einem Hauch freier 
Natur sehnen.
         

FOTOGRAFIE / Beeldcollectief	 ARCHITEKTUR /   Neutelings Riedijk Architekturs	 GARTENPLANUNG /   Avantgarden
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Die Gestaltungsprinzipien 
der Biophilie



Die Gestaltungsprinzipien von 
der Natur im Raum:
1. Visuelle Verbindung zur Natur

2. Nicht-visuelle Verbindung zur Natur

3. Unregelmäßige sinnliche Reize

4. Sich ändernde Temperatur- und Luftverhältnisse

5. Vorhandensein von Wasser

6. Dynamisches und diffuses Licht

7. Verbindung zu natürlichen Systemen

Natur im Raum

Die direkte Präsenz von Natur in einem 
Raum. Zum Beispiel: Pflanzen, Wasser, Tiere, 
Geräusche, Gerüche und frische Brisen in 
einem Raum.

Mit zunehmendem Bedarf und Interesse an biophilem 

Design wächst auch die Forschung zu diesem 

Thema. Viele Forscher haben Biophilie klassifiziert, 

wie Biophilie im Design eingesetzt werden kann. 

Bisher wird am häufigsten die Klassifizierung von 

Browning, Ryan und Clanc (25)  verwendet. Sie listen 

14 verschiedene Gestaltungsprinzipien auf, die 

in der Natur zu finden sind und die für biophiles 

Design verwendet werden können. Es ist auch diese 

Klassifizierung, die in diesem Handbuch verwendet 

wird. Beachten Sie, dass die Forschung ständig 

fortgeführt wird, und dass sich die Klassifizierung im 

Laufe der Zeit ändern kann.

Die 14 Gestaltungsprinzipien der Biophilie haben 

jeweils psychologische, physiologische und 

kognitive Vorteile und können als Leitfaden für 

den Designprozess angesehen werden. Diese 14 

Gestaltungsprinzipien lassen sich in drei Kategorien 

gliedern:

Das Stepping Park House in Vietnam ist voller Bäume 
und bietet Blick auf den Park. In diesem Raum spürt 
man sogar den Wind.
         

FOTOGRAFIE / Hirouyki Oki	

ARCHITEKTUR /  VTN-Architekturs, Hidetoshi Sawa
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 Auf der hölzernen Struktur Metropol Parasol in Spanien 
bieten mysteriöse Stege auf dem Dach in riskanten Höhen 
einen freien Blick auf die Stadt.
         

FOTOGRAFIE / Turismo de Sevilla, CC	 ARCHITEKTUR /   Jürgen Mayer

Das Stepping Park House in Vietnam ist voller Bäume und bietet 
Blick auf den Park. In diesem Raum spürt man sogar den Wind.	
         

FOTOGRAFIE / Roland Halbe	 ARCHITEKTUR /   ICD/ITKE/IIGS Uni Stuttgart

 Im folgenden Abschnitt wird jedes Prinzip einzeln erläutert, wobei 

untersucht wird, worum es dabei geht, wie Sie es implementieren können 

und worauf Sie bei der Verwendung des Prinzips achten sollten, gefolgt 

von einigen Beispielen aus der modernen Architektur.

Die Gestaltungsprinzipien von 
Analogien zur Natur:
8. Biomorphe Formen und Muster

9. Material mit Bezug zur Natur

10. Komplexität und Ordnnnvnfhen Systemen

Die Gestaltungsprinzipien von 
der Natur des Raumes:
11. Aussicht/Übersicht

12. Rückzug/Zuflucht

13. Geheimnis/Versteck

14. Risiko/Gefahr

Analogien zur Natur

Natur des Raumes

Die indirekte Präsenz von Natur in einem 
Raum. Zum Beispiel die Materialien, Farben, 
Kunst, Formen und Mustern in einem Raum

 Das Gefühl, das Ihnen ein Raum vermacht. 
Zum Beispiel: ein Gefühl von Vertrauen, 
Gefahr oder des Geheimnisvollen in einem 
Raum.
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Natur im Raum

Dieses Haus in Takamatsu, Japan, hat riesige Fenster mit Blick auf die Natur.
         

FOTOGRAFIE / wakiiii, Flickr

Dieses erste Prinzip ist das offensichtlichste 
und am einfachsten im Design zu 
implementieren. Es geht darum, die Natur 
sehen zu können oder sie (oder einen Teil 
davon) in einem Raum zu haben.

 In der Natur

	— Natürliche Vegetation

	—  Fließendes Wasser

	—  Tiere und Fossilien

	—  Verschiedene Arten von Böden und Gelände

 Im Design

	— 	Pflanzen, begrünte Wände

	—  Blick auf die Natur: mit raumhohen Fenstern, 

die die Grenze zwischen Drinnen und Draußen 

verwischen

	—  Bilder oder Videos von Naturszenen

	—  Koiteich, Aquarium, Wasserspiele

Visuelle Verbindung zur Natur
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Der Moos- und Birkengarten im NY Times Building ist ein hervorragendes Beispiel für eine biophile Intervention. 
Der Garten befindet sich neben dem Restaurant und den Konferenzräumen, wo alle Personen vorbeikommen.
         

FOTOGRAFIE / John Zacherle/Flickr	    ARCHITEKTUR / Renzo Piano

Beachten Sie beim Design eines Raums nach 
diesem Prinzip Folgendes:

 Die reale Natur ist besser als die simulierte Natur, und die simulierte Natur ist
     besser als gar keine Natur.

 Biologische Vielfalt kommt vor Quantität.

 Der Blick auf die Natur sollte mindestens 5 bis 20 Minuten pro Tag möglich sein.

 Stellen Sie auch sicher, dass dieser Blick auf die Natur nicht nur im Stehen,
     sondern auch im Sitzen möglich ist.
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Bei diesem Prinzip wird auf indirekte Weise eine 
Verbindung mit der Natur hergestellt, z. B. durch 
Klang, Geruch, Geschmack oder Texturen, die 
an das Leben im Freien erinnern. 

In der Natur

	— Duftende Kräuter, Geruch von Feuer

	— Geräusche von Vögeln, knisterndem Feuer,  

fließendem Wasser

	— Materialien mit bestimmten Texturen wie Holz,  

Stein, Fell

	— Wetter: Regen, Wind, Hagel, Sonnenlicht

Im Design

	— Mechanisch freigesetzte Düfte, Gartenbau

	— Simulation von Naturgeräuschen, Kamin, Wasser

	— Strukturierte Stoffe und natürliche Materialien

	— Natürliches Licht durch Fenster

	— Bienenhaus, Haustiere

Nicht-visuelle Verbindung zur Natur

Der Singing Ringing Tree ist eine 
Klangskulptur, bei der der Wind die 
Töne erzeugt.
         

FOTOGRAFIE / Visit Lancashire

DESIGNER / Mike Tonkin & Anna Liu



In der Alhambra in Granada, Spanien, gibt es keine Glasfenster, was zu einer natürlicher 
Belüftung führt und dazu, dass die Geräusche von fließendem Wasser und der Geruch von 
aromatischen Pflanzen aus dem Garten im Innenraum vernommen werden können. 
An einigen Stellen dringt auch natürliches Sonnenlicht in den Raum ein.
         

FOTOGRAFIE / Stanislav Georgiev

Beachten Sie beim Design eines Raums nach 
diesem Prinzip Folgendes:

 Naturgeräuschen sollte vor Stadtgeräuschen Vorrang gegeben werden.

 Erschaffen Sie Verbindungen zur Natur an mehreren Orten.

 Entscheiden Sie sich für Interventionen, die auf verschiedene Weisen 
    erlebt werden können.

 Kombinieren Sie mit anderen Prinzipien wie visuellen Verbindungen mit der Natur.

32 _Die Gestaltungsprinzipien der Biophilie  



_ 33  Die Gestaltungsprinzipien der Biophilie 

In der Natur

	— Wolken

	— Brisen

	— Rauschende Blätter, Bewegungen von Insekten 

und größeren Tieren

	— Brodelndes Wasser

	— Vögel zwitschern und bewegen sich

Im Design

	— Gardinen oder Vorhänge, die sich mit einer Brise 

bewegen

	— Reflexionen von Wasser

	— Schatten, die sich ändern

	— Unregelmäßig abgespielte Naturgeräusche

	— Mechanisch freigesetzte Pflanzendüfte

Unregelmäßige Reize stimulieren Menschen aus und sorgen dafür, dass sich ein Raum frisch, 
speziell und anregend anfühlt. Plötzliche Ablenkungen verbessern einen Raum nach diesem 
Prinzip.

Unregelmäßige sinnliche Reize

In diesem Atrium schweben auf spielerische Weise grüne „Blätter“ herum.
         

FOTOGRAFIE / Livinator
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Im Louvre-Museum in Abu Dhabi, Vereinigte Arabische Emirate, filtert eine Metallkuppel das Licht wie Sonnenstrahlen durch 
Palmblätter und erzeugt einen „Lichtregen“, der auf den Wasseroberflächen, den Wänden und dem Boden schimmert.
         

FOTOGRAFIE / Gabriel Jorby		  ARCHITEKTUR / Atelier Jean Nouvel

Beachten Sie beim Design eines Raums nach 
diesem Prinzip Folgendes:

 Ein Reiz sollte alle 20 Minuten für ca. 20 Sekunden auftreten.

 Entscheiden Sie sich für Pflanzen, die Bienen, Schmetterlinge oder andere 
    Bestäuber anziehen.

 Mechanische Bewegungen müssen unvorhersehbar sein, ein Pendel oder eine
    tickende Uhr kann negativ erlebt werden und wird die Aufmerksamkeit nicht auf
    sich ziehen, ein Schmetterling wird es tun.
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Sich ändernde Temperatur- und Luftverhältnisse

Räume mit hohen Decken sorgen für mehr Luftbewegung, sodass sich die Menschen eher wie im Freien fühlen. In der Natur 
würden die Menschen dann Schutz suchen, um sich wieder sicher zu fühlen. In einem Gebäude kann ein Sonnenschirm in 
solchen Räumen diesen Schutz bieten und gleichzeitig eine raumakustische Lösung darstellen.
         

FOTOGRAFIE / Extremis

Räume brauchen frische Luft, eine passende Temperatur und die richtige Luftfeuchtigkeit. Dies 
macht einen Raum erfrischend, lebendig und sorgt für Flexibilität.

In der Natur

	— Sonnenwärme

	— Schatten

	— Vegetation, die sich mit den Jahreszeiten ändert

	— Glänzende Oberflächen

	— Raumorientierungte

Im Design

	— Fensterverglasung und -bedienbarkeit

	— Querlüftung

	— Systemsteuerungen
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Das Sharifi-Ha Haus in Teheran, Iran, verfügt über drei Quader, die tagsüber der Sonne zugewandt oder nachts wieder 
eingefahren werden können. Dies spart im Winter Energie und ermöglicht im Sommer einen besseren Luftstrom.
         

FOTOGRAFIE / Parham Taghioff, Salar Motahari, Majid Jahangiri, Mandana Mansoori	    ARCHITEKTUR / Nextoffice

Beachten Sie beim Design eines Raums nach 
diesem Prinzip Folgendes:

 Geben Sie dem Benutzer die Kontrolle über die thermischen Bedingungen: 
     Lüfter / Heizungen, Fensterplätze.

 Sorgen Sie für Temperaturen, Luftfeuchtigkeit und Luftströme, wie Sie es 
     im Freien erleben würden.

 Ein nachhaltiger Wärme- und Luftstrom ist gut für das Klima und senkt 
    die Energiekosten.
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In der Natur

	— Fluss, Ozean, Teich, See

	— Feuchtgebiete

	— Brodelndes Wasser

	— Regen und fließendes Wasser

Im Design

	— Wasserwand, Wasserfall

	— Aquarium

	— Brunnen, künstlicher Bach

	— Reflexionen von Wasser (real oder simuliert)

	— Wasser auf Kunstwerken

Dünne Wasserflächen im Smithsonian American Art 
Museum in den USA reflektieren das Licht und laden 
die Menschen dazu ein, das Wasser zu berühren.
         

FOTOGRAFIE / Nigel Young	 DESIGNER / Foster & Partners

Das Sehen, Hören und Berühren von Wasser fühlt sich faszinierend an und macht einen Raum 
anregend und/oder beruhigend.

Vorhandensein von Wasser
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Der Apple Store in Mailand, Italien, verfügt über eine Treppe, die durch einen Kristallbrunnen zum Geschäft führt.
         

FOTOGRAFIE / flawless life	     ARCHITEKTUR / Foster Studio

Beachten Sie beim Design eines Raums nach 
diesem Prinzip Folgendes:

 Nutzen Sie die Geräusche des Wassers und die Möglichkeit, es zu berühren.

 Achten Sie auf die Akustik – laute Wassergeräusche können unangenehm sein.
    Stellen Sie sicher, dass das Wasser sauber ist, und minimieren Sie den
    Wasserverlust.

 Priorisieren Sie natürlich bewegtes Wasser vor vorhersehbar bewegtem 
     oder stehendem Wasser.



In der Natur

	— Tageslicht tagsüber (morgens gelb, mittags blau, 

abends rot)

	— Sonnenlicht, Mondlicht, Sternenlicht

	— Jahreszeitliches Licht

	— Biolumineszenz von Organismen

Im Design

	— Elektrische Lichtquellen, Umgebungsbeleuchtung

	— Fenster, um des Tageslicht hereinzulassen

	— Persönliche Beleuchtung, Akzentbeleuchtung

	— Tagesrhythmische Beleuchtung und farblich 

abgestimmte Beleuchtung

	— Lichtbrecher (Sonnenschirme, Schatten, Pflanzen)

Dynamisches und diffuses Licht

Diese indirekte und diskrete Leuchte passt in jede Ecke 
des Hauses. Die LED-Streifen können auf die Tageszeit 
abgestimmt werden, um eine tagesrhythmische 
Beleuchtung zu erzeugen.
         

FOTOGRAFIE / Modular Lighting Instruments 

Die Beleuchtung sollte der Tageszeit folgen. Spielen Sie mit unterschiedlichen Licht- und 
Schattenintensitäten, um das Auge zu stimulieren.
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Im Yale Centre for British Art in den USA bilden Fenster, Obergaden, Oberlichter und elektrisches Licht eine Lichtvielfalt, 
die für das Auge angenehm und perfekt für die Präsentation von Kunst geeignet ist.
         

FOTOGRAFIE / Richard Capsole	 ARCHITEKTUR / Louis Kahn

Beachten Sie beim Design eines Raums nach 
diesem Prinzip Folgendes:

 Natürliches Tageslicht hat viele Vorteile: wenn möglich, bringen Sie es ins Innere.

 Erschaffen Sie keine gleichmäßige Lichtverteilung in einem Raum.

 Achten Sie aber auch auf extreme Lichtunterschiede, da dies zur Blendung
    führen kann.

 Installieren Sie Beleuchtungsebenen, um ein Gefühl der Tiefe zu erzeugen.

 Die Bewegung von Licht und Schatten zieht die Aufmerksamkeit auf sich.



Verbindung zu natürlichen Systemen

Vogelkästen und -nester stellen eine Verbindung zur Tierwelt her, man kann die Vögel beim Fliegen, Fressen und Brüten 
beobachten.
         

FOTOGRAFIE / Locus

Natürliche Prozesse wie Jahreszeiten, Lebenszyklen und zeitliche Veränderungen lassen einen 
Ort sich als Teil eines größeren Ganzen anfühlen.

In der Natur

	— Laubbäume, Bestäubung, Wachstum, Alterung 

und Zersetzung von Pflanzen

	— Wetter und saisonale Muster

	— Hydrologie: Oberflächenwasser, 

Überschwemmung/Dürre

	— Geologie: Erosion, Dünen, Fossilien

	— Tierverhalten: Nahrungsaufnahme, Paarung, 

Nestbau

	— Gezeiten, Mondzyklus, Licht und Schatten

Im Design

	— Tierische Lebensräume: Vogelhaus, Bienenhaus

	— Alterndes Material: Holz, Leder, Kupfer

	— Wasserinfrastruktur

	— Tageslichtsysteme
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Dieses begrünte Dach eines New Yorker 
Bürogebäudes verändert sein Aussehen im Laufe 
des Jahres. Die Büroangestellten können sogar 
Falken bei der Jagd beobachten und Honig aus 
der hauseigenen Produktion kosten.
         

FOTOGRAFIE /  Cook+Fox

ARCHITEKTUR /  Cook+Fox

Beachten Sie beim Design eines Raums nach 
diesem Prinzip Folgendes:

 Regenwassersammelanlagen sollten sichtbar sein.

 Vorhandene natürliche Systeme sollten sichtbar sein.

 Entscheiden Sie sich für Möbel, die sich durch Witterungseinflüsse wie 
    Sonneneinstrahlung, Wind, Regen und Schatten ändern.

 Schaffen Sie Interaktivität durch Gartenbau, Gemeinschaftsgärten und eine
    jahreszeitliche Küche.



FOTOGRAFIE / Oudompheaktra Ang	 ARCHITEKTUR / UAD Architekturs



Analogien 
zur Natur
Biomorphe Formen und Muster

Dieser „Acacia“-Sonnenschirm ist wie die afrikanische 
Akazie gestaltet. Durch die asymmetrische Form lässt sich 
sofort erkennen, dass es sich um die Nachahmung eines 
Baums handelt.
         

FOTOGRAFIE / Verne

Die Natur verachtet gerade Linien und rechte Winkel regelrecht, sie besteht aus Mustern und 
Texturen, die leicht wiederzuerkennen sind. Dies erwirkt Positivität und hilft bei der Konzentration.

Prinzipien im Dekor

	— 	Stoff-, Teppich- und Tapetendesign auf Basis der 

Fibonacci-Folge oder der goldenen Mitte

	— Fenster: Glasfarbe, Struktur, Details

	— Skulpturen und Installationen

	— Holzarbeiten, Mauerwerk  

Prinzipien in der Architektur

	— Strukturelle Elemente wie Säulen

	— Akustikverkleidung

	— Zäune, Tore, Geländer

	— Formen von Wegen und Fluren

	— Biomimikry: Widerspiegelung der Natur im Design
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Vaeder, eine bienenstockartiges Büroleuchte, ist von der Natur inspiriert und weit entfernt von den geraden, klaren Linien, 
die häufig in Büros zu finden sind. Die Wabenstruktur reduziert Blendung und vermacht ein organisches Gefühl.
         

FOTOGRAFIE / Modular Lighting Instruments

Beachten Sie beim Design eines Raums nach 
diesem Prinzip Folgendes:

 Verwenden Sie zwei Ansätze gleichzeitig: Dekor und Architektur.

 Vermeiden Sie den übermäßigen Einsatz von Formen und Mustern, da dies zu
     visueller Überladung führt.

 Führen Sie Ihre Interventionen frühzeitig im Designprozess ein.



Material mit Bezug zur Natur

Dieses Café in Vietnam besteht komplett aus Bambus. 
Bambus wächst überall in der Region und ist ein robustes Material.
         

FOTOGRAFIE / Trieu Chien	 ARCHITEKTUR / VTN Architekturs

Die Reflexion der lokalen Umwelt und Geologie wie z. B. mit Holz, Stein, Farben und Klimadesign 
lässt einen Raum authentischer wirken.

Prinzipien im Dekor

	— Akzente in Holz, Stein, Leder, Bambus, Kork…

	— Flächen im Innenbereich wie Arbeitsplatten

	— Holzarbeiten, Mauerwerk

	— Natürliche Farben 

Prinzipien in der Architektur

	— Wände und Fassaden aus Holz oder Stein

	— Strukturen wie schwere Holzbalken

	— Die Form der Möbel

	— Fußwege, Brücken
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Das Falling Water House fügt sich in die natürliche Umgebung ein, da es auf einem Wasserfall gebaut und Sandstein aus der 
Region verwendet wurde, es nur aus zwei Farben besteht und einige originale Felsen im Inneren belassen wurden. Noch bevor 
der Begriff überhaupt geprägt wurde, baute der Architekt Frank Lloyd Wright eines der besten Beispiele für biophiles Design.
         

FOTOGRAFIE /  Pixabay	ARCHITEKTUR /  Frank Lloyd Wright

Beachten Sie beim Design eines Raums nach 
diesem Prinzip Folgendes:

 Geben Sie einer Vielfalt von Materialien und Farben den Vorzug vor der
    überwiegenden Verwendung eines Materials oder einer Farbe.

 Natürliche Materialien sollten bevorzugt werden.

 Die Farbe Grün fördert die Kreativität.
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Prinzipien im Dekor

	— Tapeten- und Teppichdesign

	— Materialstruktur und -konturen

	— Fensterdetails

	— Auswahl und Platzierung von Pflanzen

	— Auditive Reize

Prinzipien in der Architektur

	— Freiliegende Strukturen: Träger, Fassade…

	— Skyline

	— Grundriss

	— Freiliegende mechanische Systeme

Komplexität und Ordnung

Antoni Gaudí ließ sich für den Park Güell in Spanien von 
der Natur inspirieren und fügte kreative Freiheit hinzu, um 
einen Reichtum an Formen, Reliefs, Volumen und Farben 
zu erschaffen.
         

FOTOGRAFIE / Ian Gampon

Eine Qualität, die in der heutigen Architektur oft verloren geht, ist das wilde, reichhaltige und 
überwältigende Design. Im richtigen Gleichgewicht macht es einen Ort bezaubernd und 
reich an Informationen.
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Der Bahnhof Gare do Oriente in Portugal hat ein Dach aus einer Gitterstruktur aus Glas und Metall, das Bäumen ähnelt und die 
Reisenden immer wieder beeindruckt. 
         

FOTOGRAFIE /  flöschen	ARCHITEKTUR /  Santiago Calatrava

Beachten Sie beim Design eines Raums nach 
diesem Prinzip Folgendes:

 Machen Sie die Dinge nicht zu komplex, dies verursacht Stress oder sogar
     Schwindel.

 Die vollständige Vermeidung von Komplexität macht ein Design jedoch 
     vorhersehbar und uninteressant.

 Erschaffen Sie Fraktale in verschiedenem Umfang (Stoffe, Fassade, Stadtraster).

 Berücksichtigen Sie die Auswirkungen auf die bestehende städtische Skyline.
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Natur im Raum

Aussicht/Übersicht

Auf die Gärten des Château de Vaux-le-Vicomte in Frankreich bietet sich vom Schloss aus eine weite Sicht. 
Niedrige Hecken, Blumen und Wasserflächen sorgen für eine offene Landschaft.
         

FOTOGRAFIE / Jean-Pol Grandmont

Menschen fühlen sich sicher, wenn sie eine weite Sicht haben. 
Offene und freie Räume erinnern uns an die afrikanische Savanne, aus der wir alle stammen.

Räumliche Merkmale des Prinzips

	— Die freie Sicht sollte über 6 Meter betragen.

	— Die Höhe über Kopf sollte mindestens 106 cm 

betragen, damit auch sitzende Personen eine 

weite Sicht haben.

	— Fügen Sie auch Bäume, Blumen und Wasser hinzu. 

Architektonische Merkmale

	— Transparente Materialien, übergroße Fenster

	— Balkone, Treppenabsätze, Treppen, Laufstege

	— Offene Grundrisse

	— Erhöhte Ebenen
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In diesem Großraumbüro in Belgien profitieren alle Angestellten vom Licht, das durch die großen Fenster fällt. 
Selbst im Sitzen können sie den ganzen Raum überblicken.
         

FOTOGRAFIE / Bob Skinn

Beachten Sie beim Design eines Raums nach 
diesem Prinzip Folgendes:

 Platzieren Sie Treppen an der Außenseite des Gebäudes mit einer Glasfassade
    und einer Glasinnenwand, um eine doppelte Perspektive zu erreichen.

 Kombinieren Sie Drinnen und Draußen sowie niedrige und hohe Räume.

 Wenn möglich, entwerfen Sie Ihr Design um ein vorhandenes Ökosystem herum.



Menschen fühlen sich gerne sicher und geschützt und suchen nach Orten, 
die Schutz von hinten und von oben bieten.

Rückzug

In diesem slowenischen Unternehmen haben die 
Angestellten kleine Räume, wo sie individuell arbeiten 
oder sich aus dem geschäftigen Büroleben zurückziehen 
können.
         

FOTOGRAFIE / Janez Marolt

Räumliche Merkmale des Prinzips

	— Modulare Zufluchtsorte: Stühle mit hoher 

Rückenlehne oder Deckenspaliere

	— Teilweise abgeschirmte Zufluchtsorte: Leseecken, 

teilweise abgeschlossene Sitzgruppen, 

Erkerfenster, überdachte Veranden

	— Stark abgeschirmte Zufluchtsorte: Privatbüros, 

Lesekapseln

Architektonische Merkmale

	— Der Raum bietet Schutz vor der Witterung und 

Privatsphäre.

	— Der Raum ist geeignet für Ruhe, Reflexion oder 

Konzentration.

	— Abgesenkte Decken, Baldachine, Veranden.

	— Abwechslungsreiche Lichtfarben, Temperaturen 

oder Helligkeiten.
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In dieser Bibliothek haben die Studierenden einen 
gemütlichen und sicheren Platz auf diesem Sofa mit 
extra hohen Lehnen. Allerdings ist das runde Sofa nicht 
vollständig geschlossen, wodurch noch eine Sicht nach 
außen möglich ist.
         

FOTOGRAFIE / Arne Jennard

Beachten Sie beim Design eines Raums nach 
diesem Prinzip Folgendes:

 Kombinieren Sie dieses Prinzip mit dem Prinzip der Aussicht: Sorgen Sie für eine
    weite freie Sicht vom Zufluchtsort aus.

 Stellen Sie mehr als einen Zufluchtsort bereit, wenn Sie einen Raum für größere
    Gruppen gestalten.

 Sorgen Sie für Schutz von drei Seiten, trennen Sie den Ort aber nicht vollständig
    ab, um eine Beziehung zum größeren Raum aufrechtzuerhalten.

 Sorgen Sie für eine vom größeren Raum abgetrennte Beleuchtung.



Geheimnis/Versteck

Die Menschen wollen Dinge erkunden und verstehen. Ein Ort mit teilweise verdeckter Aussicht 
vermittelt ein Gefühl des Geheimnisvollen und erweckt den Drang, Nachforschungen anzustellen.

Ein Mondtor verbirgt einen Teil dieses klassischen chinesischen Gartens. Die Besucher möchten sofort herausfinden, 
was wohl hinter diesem Tor zu sehen ist.
         

FOTOGRAFIE /  Jacob Peterson

Räumliche Merkmale des Prinzips

	— Kleine Fenster, die die Neugier wecken

	— Kurvenreiche Wege, Korridore

	— Plätze und Parks mit Büschen, Schatten und 

Kurven

	— Geräusche aus unbekannter Quelle

	— Ein Sichtfeld mit mindestens einer verdeckten 

Seite

Architektonische Merkmale

	— Licht und Schatten

	— Ton und Vibration

	— Duft

	— Aktivität oder Bewegung

	— Lichtdurchlässige Materialien
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Bei dieser Fußgängerbrücke in der 
Schweiz ist das Ende nicht gleich 
am Anfang zu sehen. Dies erweckt 
den Drang, herausfinden zu wollen, 
was sich die Ecke herum befindet.
         

FOTOGRAFIE / Architizer

ARCHITEKTUR / Geninasca Delefortrie Architektures

Beachten Sie beim Design eines Raums nach 
diesem Prinzip Folgendes:

 Geschwungene Kanten sind effektiver als scharfe Ecken, um einen Raum 
    zu offenbaren.

 Berücksichtigen Sie die Geschwindigkeit, mit der die Benutzer vorbeikommen. 
    Je schneller, desto größer muss das Objekt sein.

 Verwenden Sie dramatische Schatten.



Räumliche Merkmale des Prinzips

	— Höhen mit Sturzgefahr

	— Schwerkraft mit Verletzungsgefahr

	— Wasser mit der Gefahr hereinzufallen

	— Räuber-Beute-Beziehung mit Kontrollverlust

Architektonische Merkmale

	— Doppelhohes Atrium mit Balkon oder Laufsteg

	— Erfahrungen oder Objekte, die Schwerkraft 

offenbaren

	— Durchsichtige Geländer oder Fußböden

	— Wege unter oder über dem Wasser, durch Wasser 

hindurch

	— Nähe zu einem Bienenstock oder Raubtieren

	— Lebensgroße Fotografie von Spinnen oder 

Schlangen

Risiko/Gefahr

Auf dem Fußweg ins Los Angeles County Museum of Art 
müssen die Besucher unter diesem riesigen Felsbrocken 
hindurchgehen. Es fühlt sich gefährlich, aber nicht 
bedrohlich an, da das Museum an sich ein Gefühl der 
Sicherheit vermittelt.
         

FOTOGRAFIE / LACMA Tumblr

Ein gefährlicher Ort fühlt sich aufregend und faszinierend an und erweckt die Neugier. Die 
Menschen finden eine solchen Ort unwiderstehlich und fühlen sich sogar der Gefahr hingezogen.
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Im Willis Tower in Chicago können Menschen auf Glasbalkonen stehen, die 103 Stockwerke über dem Boden aus dem 
Gebäude herausragen. Die Besucher haben das Gefühl, auf Eis zu laufen und über der Stadt zu schweben.
         

FOTOGRAFIE / Contemplative imaging	 ARCHITEKTUR / Ross Wimer

Beachten Sie beim Design eines Raums nach 
diesem Prinzip Folgendes:

 Das Prinzip von Risiko/Gefahr ist nicht für alle Benutzergruppen und 
    Orte geeignet.

 Eine langfristige Exposition gegenüber einem intensiven Risiko führt zu 
     einer Überproduktion von Dopamin.

 Das Element der Sicherheit oder Kontrolle muss immer mit vorhanden sein.



Beschleunigende Aspekte, 
Hindernisse und 
zusätzliche Erkenntnisse
Abgesehen von den 14 oben genannten Prinzipien der Biophilie sind wir noch auf weitere Elemente des biophilen 

Designs gestoßen, die in diesen Prinzipien nicht enthalten sind. Diese Ergänzungen beruhen nicht immer auf 

wissenschaftlichen Entdeckungen, sondern auch auf persönlichen Erfahrungen.

Seit der Einführung neuer Technologien wie Internet und Mobiltelefonen suchen die Menschen eher wieder nach 

der Natur. Ist das ein Zufall? Oder liegt es daran, dass das Leben immer anspruchsvoller wird, die Schnelllebigkeit 

weiter zunimmt und die Menschen in dicht besiedelte Städte gedrängt werden? Wir glauben nicht, dass die Suche 

nach der Natur ein plötzlicher Modetrend ist. Wir glauben, dass die Menschen instinktiv danach suchen, um das 

Gleichgewicht im Leben zu erhalten.

Die Einführung der künstlichen Intelligenz wird das Leben nur noch mehr beschleunigen und es schwieriger machen, 

diese wichtige Verbindung zur Natur aufrechtzuerhalten. Mit den folgenden zusätzlichen Erkenntnissen versucht 

Extremis, biophiles Design in unsere heutige Gesellschaft mit all ihren Problemen zu bringen.

FOTOGRAFIE /   Extremis
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Anstatt die Straßen den Autos und dem Beton zu 
überlassen, kann Stadtmobiliar für einen Moment der Ruhe 
sorgen und die Menschen zusammenbringen.
        

FOTOGRAFIE /   Sweertvaegher & Julien Lannoo

Platzknappheit

Schätzungen zufolge werden bis 2050 68 % der Weltbevölkerung in städtischen Gebieten 
leben, so die Vereinten Nationen (26). Aufgrund dieses Trends werden die Städte immer dichter 
besiedelt, und der verfügbare Wohnraum pro Person schrumpft Jahr für Jahr. In diesen 
Wolkenkratzerstädten, in denen die Arbeitswege bereits unglaublich lang sind, wird es 
zunehmend schwieriger, biophiles Design umzusetzen.

Leere Dachflächen müssen in Gemeinschaftsgärten umgewandelt werden, und Büros können 
an den Wochenenden zu Gemeinschaftsräumen werden. Nicht nur öffentliche Räume benötigen 
besondere Aufmerksamkeit, um die psychische Gesundheit in städtischen Gebieten zu erhalten, 
auch der private Wohnraum sollte so gestaltet sein, dass jeder Quadratmeter optimal genutzt 
wird. Multifunktionalität ist der Schlüssel bei der Gestaltung neuer Räume und Möbel.
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An dieser Universität in Belgien können sich die 
Studierenden nach den Vorlesungen im Freien entspannen 
oder sich gleich an den Gemeinschaftstischen in ihre 
Bücher vertiefen.
        

FOTOGRAFIE /   Beeldcollectief

Menschen brauchen Menschen

Wir Menschen sind soziale Wesen, und wir sehnen uns nach Kontakt mit anderen. 
Untersuchungen zeigen, wie soziale Beziehungen sogar die individuelle Gesundheit beeinflussen 
(). Die Covid-19-Pandemie hat sogar noch deutlicher gezeigt, dass es für die Menschen schwierig 
ist, nicht zusammen sein zu dürfen. Soziale Distanzierung und Zoom-Meetings sind eben nicht 
dasselbe wie ein persönliches Zusammentreffen mit anderen Menschen. Tatsächlich können wir 
unser „Miteinander“ als eines der wichtigsten Elemente der Biophilie betrachten. Orte sollten so 
gestaltet werden, dass die Interaktionen zwischen Mensch und Mensch sowie zwischen Mensch 
und Natur optimiert werden.

In der Zeit der Jäger und Sammler war das Leben nicht nur Spiel und Spaß, sondern es ging um 
das Überleben. Hauptsächlich ging es darum, Nahrung und Sicherheit zu finden, aber eines hat 
die menschliche Evolution wirklich weiter vorangetrieben: Feuer. Vor der Nutzung des Feuers 
mussten unsere Vorfahren nachts schlafen gehen und konnten im Dunkeln keine Aktivitäten mehr 
ausüben. Mit der Nutzung des Feuers kam es zu einer große Veränderung: Das soziale Leben 
wurde bis in die Nacht hinein verlängert – die Menschen konnten zusammensitzen, tanzen, sich 
schützen und reden. „Wir hätten sicherlich auch ohne das Feuer leben und überleben können, 
aber es hat unsere sozialen Fähigkeiten verbessert. Alle Dinge, die wir heute als „menschlich“ 
betrachten, haben wir dem Feuer zu verdanken“, sagt die Forscherin und Universitätsdozentin, 
Judith Heerwagen (28).

Die meisten der klügsten Ideen, schönsten Erinnerungen und lustigsten Momente entstehen im 
Beisein anderer Menschen. In den letzten Jahren konnten wir beobachten, dass Studierende 
sich immer häufiger getroffen haben, um gemeinsam zu lernen, anstatt allein in ihren Zimmern. 
Bibliotheken und sogar Kirchen haben sich in Orte zum gemeinsamen Lernen verwandelt. Es 
ist sehr unwahrscheinlich, dass diese Generation ihr Berufsleben damit verbringen möchte, 
allein von zu Hause aus zu arbeiten. Daher ist es wichtig, Orte mit dem „Miteinander“ im Sinn zu 
gestalten - zu Hause, bei der Arbeit und im öffentlichen Raum.



„In Zoos wurden natürliche Lebensräume für die 
Tiere geschaffen, anstatt sie in Käfigen zu halten. 
Aber wir tun nicht das gleiche für die Menschen.“

Judith Heerwagen, 15 Januar 2021



Dieser Tisch ist perfekt für jede Zusammenkunft 
geeignet. 34 Personen genießen diese Gartenparty und 
können zwischen einer Bank oder bequemen Stühlen als 
Sitzgelegenheiten wählen.	
        

FOTOGRAFIE /   Photographil

Die meisten der klügsten Ideen, schönsten Erinnerungen 
und lustigsten Momente entstehen mit anderen 

Menschen in der Nähe.
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Licht und Leben

Obwohl wir in diesem Leitfaden bereits das Prinzip des dynamischen und diffusen Lichts 
besprochen haben, möchten wir den Aspekt des Lichts noch etwas genauer untersuchen. 
Licht wurde erfunden, um im Dunkeln zu sehen, und seit Jahren wird es hauptsächlich dafür 
verwendet. Diese einfache Ansicht ändert sich jedoch, da Wissenschaftler herausgefunden 
haben, dass Licht sowohl visuelle als auch nicht visuelle Auswirkungen hat (29). Heutzutage lässt 
Licht nicht nur die Menschen im Dunkeln sehen, es bestimmt auch die Stimmung, beeinflusst 
das Wohlbefinden der Menschen und unterstützt den natürlichen Tagesrhythmus.

Je mehr die Innenbeleuchtung dem natürlichen Licht ähnelt, desto mehr Vorteile bietet sie 
den Menschen. Das natürliche Tageslicht ist morgens gelb, mittags blau und nachmittags 
und abends rötlicher. Der menschliche Körper reagiert auf diese Farbübergänge, indem er 
das richtige Hormon, Cortisol für das Erwachen und die Wachsamkeit und Melatonin für 
Schläfrigkeit und Müdigkeit ausschüttet. Diese Veränderungen in Farbe und Intensität spielen 
eine entscheidende Rolle für den Biorhythmus. Wenn die sogenannte „biologische Uhr“ nicht 
gut funktioniert, kann dies zu Herz-Kreislauf-Störungen, Immunitätsproblemen, Diabetes, 
Verdauungsproblemen, Fettleibigkeit und sogar Krebserkrankungen führen (30).

Noch heute sind die meisten Räume mit einem Licht gefüllt, das im gesamten Raum die 
gleiche Farbtemperatur und Lichtintensität aufweist. Eine bessere Möglichkeit, einen Raum 
zu beleuchten, ist die Verwendung von regelbarem Licht, das dem Tagesrhythmus folgt und zu 
jeder Zeit die passende Farbtemperatur und Intensität hat.

FOTOGRAFIE /   Modular Lighting Instruments 
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In dicht bebauten Städten, in denen Gebäude 
aneinander grenzen und die Menschen weniger 
Zugang zu natürlichem Tageslicht haben, ist es 

noch wichtiger, die richtige Beleuchtung zu 
installieren, die die besten Bedingungen bietet.

FOTOGRAFIE /   Modular Lighting Instruments 
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Das Letzte, was Sie vor dem Einschlafen sehen
Bevor elektrisches Licht erfunden wurde, benutzten die Menschen Kerzen im 

Dunkeln. Das Letzte, was sie sahen, bevor sie sie ausgeblasen haben, war das 

warme, orangefarbene Licht der Flamme.

Heute ist das letzte Licht, das die meisten Menschen sehen, das blaue Licht ihres 

Smartphones. Dies hat einen enormen Nachteil, da dieses Licht die Produktion 

des Melatoninhormons unterdrückt und so den Biorhythmus stört und unseren 

Schlaf beeinträchtigt.

Die Drupl-Leuchte beleuchtet nicht nur den Bereich 
direkt darunter, sondern auch die umgebenden Wände 
und Decken mit einer geringeren Lichtintensität, um den 
Sehkomfort aufrechtzuerhalten und eine gleichmäßige 
Verteilung des Lichts im Raum zu gewährleisten.
        

FOTOGRAFIE /   Modular Lighting Instruments 



In diesem Pop-up-Café sorgen verspielte runde Tische mit 
lebendigen Farben dafür, dass sich der Raum einladend 
und freundlich anfühlt. Selbst im Innenbereich bietet dieser 
Raum die Vorteile einer Szenerie im Freien.
        

FOTOGRAFIE /   Jolien Roos

Nicht aggressive Formen

Freundliche Formen und Farben sorgen für ein einladendes Gefühl und senken sogar 
Herzfrequenz und Blutdruck. Obwohl die meisten Designer aus architektonischer Sicht gerade 
Linien und Ecken bevorzugen, fühlt sich dies nie ganz natürlich an.

Abgerundete Ecken, lustige Formen und sanfte Farben, die oft in der Natur zu finden sind, 
fühlen sich reiner und weniger aggressiv an.
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Die Shelby-Leuchte ist eine stilvolle Möglichkeit, Licht 
auf spielerische Weise in Innenräume zu bringen. Die 
asymmetrische Form lässt sie unbeschwert und spielerisch 
wirken. Das Leuchte ist dimmbar, so dass es tagsüber einer 
Sonne und nachts einem Mond ähnelt.
         

FOTOGRAFIE /  Modular Lighting Instruments
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Anerkennung und die Furcht vor dem Unbekannten

Menschen sind Gewohnheitstiere. Dinge, die sie kennen, geben ihnen Sicherheit und Ruhe. Das 
Unbekannte jedoch führt bei ihnen zu Furcht und Verwirrung. So sehr die Menschen sich selbst 
als bewusst und willensstark ansehen möchten, folgen sie doch bei 90 % dessen, was sie an 
einem Tag tun, einer vorhersehbaren bekannten Routine.

Dieser Instinkt schützte die Frühmenschen vor ungewohnten und gefährlichen neuen Dingen, 
verhindert aber heute auch die Akzeptanz neuer und innovativer Ideen. Wie Everett Rogers in 
der Diffusionstheorie (31) feststellt, müssen neue Ideen erst weitgehend akzeptiert werden, um 
bestehen zu können. In dieser Theorie werden Menschen in verschiedene Kategorien eingeteilt, 
je nachdem, wie eine neue Idee annehmen. Diese Kategorien nennt Rogers Innovators, Early 
Adopters, Early Majority, Late Majority und Laggards.

Neue Designs, die Wiedererkennungswert haben, werden schneller zu einem etablierten Wert.

Diese Schreibtischleuchte ähnelt der Gottesanbeterin, die in der Natur zu finden ist. 
Die Leuchte fühlt sich dadurch lebendiger und weniger wie ein lebloses Objekt an.
         

FOTOGRAFIE /  Modular Lighting Instruments



Dieser Kronleuchter ist von den roten Kerzen inspiriert, die in christlichen Kirchen verwendet werden.
         

FOTOGRAFIE / Dirk Wynants



Die richtige Intervention 
am richtigen Ort

FOTOGRAFIE / Cesar Rubio	 ARCHITEKTUR / Interstice Architekturs
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Stadt und Natur sind keine Gegensätze, 
wir sollten die Städte wie einen Garten sehen

Tim Beatley (32)

Nachdem wir uns nun mit der Bedeutung und den verschiedenen Aspekten des biophilen Designs 
befasst haben, möchten Sie wahrscheinlich am liebsten gleich loslegen. Es gibt jedoch einige 
wichtige Aspekte zu beachten, die wir Ihnen noch vorstellen möchten. Es ist wichtig, einen Blick 
auf den Kontext Ihrer Designpläne zu werfen: Wo fangen Sie an, für welche Zielgruppe entwerfen 
Sie das Design und warum ziehen Sie bestimmte Prinzipien in Betracht?

Kontext
Jeder Gebäudekontext ist anders. Die Beleuchtung für eine Schule unterscheidet sich beispielsweise von der 

Beleuchtung für ein Spa. Denken Sie vor Beginn des Designprozesses über die Bedürfnisse der Personen nach, die 

den Raum nutzen werden, sei es ein Haus, ein Campus, ein Park oder ein Krankenhaus.

Bei der Gestaltung eines Raumes muss die Kultur des Ortes berücksichtigt werden. Oder, wie die Forscherin 

Judith Heerwagen sagt: „Wie können wir Biophilie so nachhaltig wie möglich machen?“ Sie erklärt, dass wir 

uns die Umgebung ansehen sollten, in der wir bauen, und diese nutzen sollten. „Sollten wir auf diese Umgebung 

zurückgreifen oder einfach etwas machen, das überall universell ist? Nutzen wir Pflanzen, nur weil sie hübsch sind? 

Ich würde sagen, das ist nicht nachhaltig. Wir müssen nachhaltige und biophile Orte schaffen, damit wir der Umwelt 

helfen und gleichzeitig dem Menschen Vorteile bringen.“ (28) Eine ländliche Umgebung ist naturnah und hat bereits 

viele erholsame Eigenschaften. Vorstadtgebiete haben oft eine intuitive Verbindung zur Natur, da die meisten Häuser 

leicht erhöht liegen und von einem Garten mit Bäumen, Gras und Blumenbeeten umgeben sind. In innerstädtischen 

Gebieten ist der Platz begrenzt und teuer, daher ist es noch wichtiger, die biophilen Interventionen gründlich 

vorauszuplanen.

Ein weiterer Aspekt ist die Größe des Raumes. Biophiles Design kann in einen Raum, ein komplettes Gebäude oder 

sogar in ein Stadtviertel oder eine ganze Stadt integriert werden. Im Sommer verwandelt die Stadt San Francisco 

beispielsweise Parkplätze in Pop-up-Parks, sogenannte Parklets (33), während die Menschen in Singapur von 

Subventionen für begrünte Fassaden und Dächer profitieren können (34).

Ein Aspekt im Entscheidungsprozess über das biophile Design, der oft vergessen wird, ist die Wartung. Wenn sie 

gut gepflegt sind, halten die meisten biophilen Interventionen ein Leben lang an. Es muss also geklärt werden, wer 

ab und zu das Aquarium reinigt, die Pflanzen gießt und die Holzmöbel nach den kalten und nassen Wintermonaten 

schrubbt.
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Diese beiden Parklets in San Francisco wurden von 
Architekten, Geschäftsinhabern und Anwohnern gestaltet. 
Sie bilden einen Zufluchtsort in der Betonwüste zum 
Sitzen, Essen, Spielen und Abstellen von Fahrrädern.
         

FOTOGRAFIE /   Wells Campbell

ARCHITEKTUR / Matarozzi Pelsinger Design + Build

Im Meatpacking District von New York City wurde eine 
ausgediente Hochbahnstrecke in einen Stadtgarten 
umgewandelt. Dank der Bemühungen der Anwohner 
ist die sogenannte High Line jetzt eine grüne Oase im 
Betondschungel und hat andere Städte dazu inspiriert, 
ausgediente Infrastrukturen als öffentlichen Raum neu zu 
entwickeln.
         

FOTOGRAFIE /  Andrius V

FOTOGRAFIE /   Brandon Baunach
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Es gibt selten eine universelle Lösung. 
Vielmehr ist die „richtige“ Lösung unserer Ansicht nach 

eine Lösung, die lokal angemessen ist und auf die 
jeweilige Situation reagiert.“.

Rachel Kaplan, Stephen Kaplan & Robert L. Ryan, 1998  (38)

Menschliche Vorlieben
Ein letzter Aspekt, der berücksichtigt werden muss, ist der Unterschied zwischen Menschen. Nicht jedem gefällt das 

gleiche Interieur, und nicht jede biophile Intervention erzielt bei allen das gleiche Ergebnis. Während die Forschung 

zeigt, dass Landschaftspräferenzen für den Menschen in gewissem Maße universell sind, verändern kulturelle und 

sozioökonomische Einflüsse diese Präferenzen jedoch (35). Unterschiede in Ethnizität, Kultur, Geschlecht und Alter 

verändern die Perspektiven hinsichtlich Natur, Wildnis oder Schönheit (36).

Zwischen verschiedenen Nationalitäten und Kulturen variiert die Häufigkeit der Nutzung, Teilhabe an oder des 

Besuchs der Natur drastisch. Dies bedeutet nicht, dass einige ethnische Gruppen keine oder nur eine geringere 

Verbindung zur Natur haben. Die Menschen interagieren einfach so mit der Natur, wie es ihrer Kultur und ihren 

Bedürfnissen entspricht. 

Nicht jeder Ort sollte gleich sein, sagt Judith Heerwagen. „Wir brauchen verschiedene Orte. Wir gestalten unsere 

Häuser ganz anders als unsere Büros. Das liegt daran, dass Häuser an unser natürliches Verhalten angepasst 

werden, Büros aber anscheinend nicht. Schauen Sie sich doch Bürogebäude an: Sie gehen in eins davon und dann in 

ein anderes und merken, dass es genauso aussieht. Die gleichen Möbel, die gleiche Räume etc. Ich denke, dass sich 

das ändern wird.“ (37)

Das Geschlecht hat auch einen Einfluss auf die Reaktion auf eine biophile Intervention. Untersuchungen (39) zufolge 

haben Frauen höhere Stressniveaus als Männer und nutzen den verfügbaren Platz im Freien während eines 

Arbeitstages weniger häufig. Darüber hinaus haben Männer nach dem Kontakt mit der Natur eine länger anhaltende 

verbesserte Gesundheitsfunktion als Frauen. Eine Untersuchung ergab, dass die Immunabwehr von Männern nach 

einem Waldspaziergang 30 Tage lang höher war, während dies bei Frauen nur 7 Tage anhielt (40). Dies zeigt, dass 

bei biophilen Interventionen für weibliche Bevölkerungsgruppen mehr Naturerlebnisse und/oder eine verbesserter 

Zugang zur Natur berücksichtigt werden sollte.

Die Reaktion auf die Natur ändert sich auch mit dem Alter, während ein Kind oder ein Teenager einen 

abenteuerlichen Ort liebt, empfinden Erwachsene oder ältere Menschen ihn als riskant (41). Durch die Einbeziehung 

der Prinzipien von Aussicht/Übersicht bzw. Rückzug/Zuflucht kann dieses Problem gelöst werden.
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Fazit

FOTOGRAFIE / Hilde Verbeke
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Es ist klar, dass biophiles Design nicht nur ein Modetrend oder ein 

wachsendes Interesse an Pflanzen ist. Die Menschen suchen nach 

neuen Wegen, sich wieder mit der Natur zu verbinden, obwohl 

man eigentlich sagen könnte, dass diese Wege doch gar nicht 

so neu sind. Bei der Biophilie geht es nicht darum, die Natur zu 

lieben oder sie den ganzen Tag um sich zu haben, sondern darum, 

ihre physischen, psychischen und emotionalen Vorteile in unser 

künstlich erschaffenes Umfeld zu übertragen.

Da die Verbindung des Menschen mit der Natur im Laufe der Zeit 

abgenommen hat, wächst der Bedarf daran. Immer mehr Menschen 

verbringen ihre Zeit in Gebäuden, geschützt vor der Natur und 

den Elementen. Viele argumentieren, dass gute Designer und 

Architekten die natürliche Umwelt intuitiv nachahmen würden, 

aber die meisten Menschen bewohnen eigentlich einfach nur einen 

sterilen Raum mit vier Wänden. 

Da dieser Bedarf wächst, setzen Menschen, Designer und 

Architekten auf biophiles Design, um Räume grüner zu gestalten, 

Stress abzubauen sowie kognitive Funktionen und die Kreativität 

zu verbessern. Die wissenschaftlichen Erkenntnisse über biophiles 

Designs werden immer mehr, aber es besteht bereits ein klarer 

Konsens darüber, was ein gutes Design beinhalten sollte.

Bei jedem Spaziergang mit der Natur 
erhält man weit mehr als man sucht.

John Muir, 19 juli 1877 (42)
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Wenn man den Kontext dessen respektiert, was lokal angemessen 

und erforderlich ist, bedeutet gutes biophiles Designs, 

verschiedene Perspektiven wie gesundheitliche Aspekte, 

soziokulturelle Unterschiede und vergangene Erfahrungen der 

Zielgruppen zu berücksichtigen, um Räume zu erschaffen, die 

inspirierend, vorteilhaft, gesund und funktional sind. Biophiles 

Design fördert vor allem die Liebe zu einem Ort.

Biophiles Design manifestiert sich in unzähligen Interventionen, die 

von Geräuschen und Gerüchen über botanische Formen bis hin zu 

visuellen Beziehungen zur Natur reichen. Biophiles Design ist keine 

einfache All-in-One-Lösung, sondern es sind mehrere natürliche 

Ebenen, die einen Ort aufwerten.

In vielerlei Hinsicht ist das heutige biophile Design die 

Wiederentdeckung des eigentlich Offensichtlichen. Leider ist sich 

ein Großteil der heutigen Designer dieses Wissens immer noch 

nicht bewusst. Die höhere Aufmerksamkeit und das wachsende 

Bedürfnis nach biophilem Design geben jedoch Hoffnung. 

Selbst in den dichtbesiedeltsten Städten verwandeln sich Orte in 

Naturgebiete und blühende Stadtgärten. Dies macht Hoffnung: 

Sowohl für die menschliche Spezies – denn tief im Inneren wissen 

wir, dass die Natur wichtig für uns ist – als auch für die Natur 

selbst, da sie dadurch vielleicht einen dauerhaften Partner in der 

Menschheit finden kann.

Wir haben uns durch Design in diese Notlage 
gebracht und können uns mit Hilfe des biophilen 

Designs wieder heraus entwickeln.
Stephen R. Kellert
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Lassen Sie sich inspirieren
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Es ist sehr schwierig, einen Raum nach jedem Prinzip des biophilen Designs zu 

gestalten. Sie wären jedoch überrascht, wie selbst ein einziges gut designtes 

Möbelstück mehrere der Prinzipien widerspiegeln, einen Raum aufwerten und das 

Wohlbefinden der Menschen verbessern kann. Zur Veranschaulichung haben wir 

drei Extremis-Möbelstücke ausgewählt, die auf mehreren Ebenen biophil sind.

Wenn Sie auf diesem runden Sofa mit passendem Sonnenschirm sitzen, fühlt 

es sich wie ein Zufluchtsort an, an dem Sie sich sicher fühlen. Es ist wie Ihre 

eigene winzige Welt, in der Sie sich verstecken können. Das Design des Kosmos-

Sonnenschirms basiert auf Vögeln. Der Sonnenschirm öffnet sich horizontal wie 

die Flügel eines Vogels. Darüber hinaus spendet der Sonnenschirm Schatten 

und regelt die Temperatur während des Tages, während am Abend die dimmbare 

Leuchte auf dem Sonnenschirm als Stimmungsbeleuchtung mit unterschiedlichen 

Intensitäten dient.

FOTOGRAFIE / Photographil
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Mehr über 
Kosmos

Die Kosmos-Tisch-Sitz-Kombination 
mit Sonnenschirm deckt eine breite 
Palette biophiler Prinzipen in nur 
einem Möbelstück ab:

	— Rückzug/Zuflucht

	—Biomorphe Formen und Muster

	—Dynamisches und diffuses Licht

	—Sich ändernde Temperatur- und 

Luftverhältnisse

FOTOGRAFIE / Extremis
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https://www.extremis.com/en/collections/kosmos
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Sticks ist ein biophiler Raumteiler, der aus vertikalen Stäben besteht, und 

eingesetzt werden kann, um etwas Privatsphäre zu schaffen. 

Sticks sieht aus wie ein Bambusfeld – das weder bewässert noch beschnitten 

werden muss. Vorbeigehende Personen können nicht hindurch schauen, 

und es entsteht ein Spiel aus Licht und Schatten. Dadurch entsteht etwas 

Geheimnisvolles: Was ist auf der anderen Seite? Man kann die Sticks nach 

Wunsch neu anordnen und jedes Mal einen neuen Raum oder einen Kokon 

der Privatsphäre schaffen. Der Raumteiler ist in verschiedenen Höhen und 

mit verschiedenen Sockeln (Wellen, Winkeln oder Kreisen) erhältlich, um ein 

Gefühl von Tiefe oder ein völlig neues Aussehen in einem Raum erzeugen zu 

können. Die optionalen eingebauten Leuchten sorgen nachts für eine angenehme 

Beleuchtung, während natürliches Licht tagsüber schöne Schatten wirft.

FOTOGRAFIE / Hilde Verbeke

FOTOGRAFIE / Michiel Caron
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Die Menschen lieben mysteriöse Orte. 
Das erste, was sie tun möchten, ist nachzuschauen, 

was sich im Verborgenen befindet.

Mehr über 
Sticks

Diese Sticks verkörpern mehr 
biophile Prinzipien, als man auf 
den ersten Blick denken würde:

	— Biomorphe Formen und Muster

	—Geheimnis/Versteck

	—Rückzug/Zuflucht

	—Komplexität und Ordnung

	—Dynamisches und diffuses Licht

FOTOGRAFIE / Studio Volt
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https://www.extremis.com/en/collections/sticks
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Selbst in der künstlichsten Umgebung bringt diese Bank die Natur in die 

Innenräume. In Abhängigkeit von der Art der angepflanzten Pflanze wird 

diese Bank ein eigenes Ökosystem schaffen. Bei einem Laubbaum ändern 

die Blätter ihre Farbe, während eine Pflanze mit Blüten Schmetterlinge und 

Bienen anzieht. An einem windigen Tag rascheln die Blätter, und im Frühling 

wählt ein Vogelpaar möglicherweise diesen Baum, um sein Nest zu bauen. 

Die Bank selbst besteht aus haltbarem Holz, das ebenfalls lebt. Mit dem Alter 

wird die rötliche Farbe grau, und das Holz fühlt sich rauer an. Wenn Sie uns 

fragen, ist dies eine einfache Möglichkeit, die Natur ins Haus zu bringen und 

dafür als Gegenleistung ein Möbelstück zu erhalten.

FOTOGRAFIE / Mikael Linden

FOTOGRAFIE / Beeldcollectief
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FOTOGRAFIE / Steelcase



Mehr über 
Romeo & Juliet

FOTOGRAFIE / Mikael Linden

Romeo & Juliet ist ein sehr gutes 
Beispiel dafür, wie Natur und 
Design sich auf halbem Weg 
begegnen. Diese Bank beherbergt 
nicht nur Menschen, sondern 
auch die Natur: die perfekte 
Kombination!  

	— Visuelle Verbindung zur Natur

	—Unregelmäßige sinnliche Reize

	—Verbindung zu natürlichen 

Systemen

	—Material mit Bezug zur Natur
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https://www.extremis.com/en/collections/romeo-juliet


Designer Dirk Wynants 
über Biophilie

FOTOGRAFIE / Tim van de Velde
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Obwohl ich seit 25 Jahren Möbel für den Außen- und Innenbereich 
entwerfe, habe ich erst vor gar nicht allzu langer Zeit zum ersten 
Mal das Wort „Biophilie“ gehört. Ein Geschäftspartner hatte mich 
gebeten, einen Vortrag über biophiles Design zu halten, und ich 
hatte nicht die geringste Ahnung, wovon er sprach. Er sagte mir, 
dass ich sicherlich wusste, was biophiles Design ist, da ich es ja in 
fast jedem meiner Designs verwendet habe. Also habe ich getan, 
was jeder tun würde: Ich habe es gegoogelt.

Schnell stellte ich fest, dass das Konzept des biophilen Designs 
für mich in der Tat nichts Neues war. Ich hatte vorher nur nicht 
gewusst, dass es ein Wort dafür gibt. Seit Jahren hatte ich, 
ohne es zu wissen, biophiles Design in unsere Möbel, in unsere 
Geschäftsräume und in mein Privathaus integriert. Für mich und für 
alle anderen bei Extremis kam das einfach instinktiv.

Nachdem ich nun herausgefunden hatte, was biophiles Design 
ist und was es bedeutet, wurde es auch einfacher, in Worte zu 
fassen, was wir mit Extremis erreichen wollten. Wir hatten nun 
einen Rahmen gefunden, in dem wir arbeiten konnten. Wir wussten 
bereits, dass die Natur wichtig ist und wir die Menschen glücklicher 
machen wollten, aber jetzt war uns bewusst, warum diese beiden 
Aspekte so wichtig waren. Nun konnten wir mit voller Überzeugung 
sagen, dass die Natur und die Menschen die DNA und Philosophie 
von Extremis bilden.

Dirk Wynants ist der Gründer und Chefdesigner von Extremis. 1994 entwarf 
er Gargantua, einen revolutionären Gartentisch für die ganze Familie. Seit diesen 
bescheidenen Anfängen hat sich Extremis zu einem Pionier für langlebige Möbel 
für den Außen- und Innenbereich entwickelt. Heute stellt das Unternehmen mehr 

als nur Möbel her, es produziert „Tools for Togetherness’“.
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Unser Designprozess beginnt mit der Natur und den Menschen. Wir 

beobachten, wie Menschen interagieren, was uns die Natur lehren 

kann und was Menschen heutzutage vermissen und brauchen. Wir 

versuchen, diese Lücke zu schließen und Möbel herzustellen, die 

funktional sind und Freude in das Leben der Menschen bringen. 

Natürlich sehen wir die Natur auch als Partner. Wir sorgen dafür, 

dass unsere Möbel länger als ein Leben lang halten. Dabei möchten 

wir auch klarstellen, dass wir Lösungen produzieren, keine Möbel.

Wir sind davon überzeugt, dass Mensch und Natur einander 

brauchen. Die Menschen sollten ihre Liebe zur Natur ausleben, 

sich darum kümmern und daraus lernen. Dies wird die positiven 

Auswirkungen haben, die wir alle brauchen. Das ist die Wirkung, 

die wir erzielen wollen. Wir wollen reine und instinktive Ideen 

in bahnbrechende Designs verwandeln. Designs, die nicht nur 

nützlich, langlebig und schön sind, sondern auch die Fähigkeit 

haben, persönliche Beziehungen herzustellen und die Art und 

Weise, wie wir miteinander umgehen, zu verbessern.

FOTOGRAFIE / Studio VOLT



Wir wollen angenehme Räume schaffen, in denen sich 
die Menschen zu Hause fühlen. Und Zuhause 

bedeutet für uns die Nähe zur Natur.
Dirk Wynants

FOTOGRAFIE / Studio nunu
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